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Schwere italieniſche Verluſte im RombonGebie

Der engliſche Kreuzer Caroline
geſunken

e B Hamburg 16 Febr Die Hamburger Nachrichten
zelden aus Stockholm Der bei dem letzten Zeppelin Angriff
auf dem Humber getroffene engliſche kleine Kreuzer Caro
line ſollte infolge der ſchweren Beſchädigung die ihm durch
eine Bombe beigebracht war auf den Strand geſetzt werden
Das Schiff iſt aber bei Grimsby geſunken Der Maſt des
Kreuzers ragt aus dem Waſſer
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Steuerproviſorien
Von Profeſſor Dr Doormann M d R

Der Staatsſekretär des Reichsſchatzamtes hat in der
letzten n des Reichstages am 18 Januar wiederholt
und mit bemerkenswertem Nachdruck erklärt die im kom
menden März zu erwartenden Steuervorlagen würden nur
einen proviſoriſchen Charakter tragen die umfaſſende
und endgültige Löſung der Steuerprobleme könne erſt nach
dem Friedensſchluß erfolgen Was den letzteren Punkt an
langt ſo läßt ſich zwar manches gegen eine ſolche Politik
des Zuwartens einwenden letzten Endes jedoch erſcheint ſie
auch uns nicht nur als das beſſere ſondern als das allein
mögliche Verfahren Bekanntlich haben die Sozialdemo
kraten ihre gegenteilige Auffaſſung auf das engliſche Vor
bild geſtützt Dort werden r erhebliche Summen durch
ſteuerliche Maßnahmen aufgebracht die während des Krieges
getroffen ſind ſei es durch neue Steuern ſei es durch Er
höhung bereits beſtehen der Mögen die ſo ge
wonnenen Mehreinnahmen auch nicht ausreichen einen Teil
der eigentlichen Kriegskoſten geſchweige denn einen weſent
lichen Teil derſelben zu decken ſo genügen ſie doch für den
Zinſendienſt der Kriegsanleihen Um etwas anderes kann
es ſich auch bei uns nicht handeln und mehr iſt wie uns
ſcheinen will auch nicht nötig

Darauf müſſen allerdings auch wir Wert legen daß der
im Reichshaushaltsetat für 1916 zu erwartende Fehlbetrag
der durch das Anwachſen der Schuldzinſen veranlaßt
iſt durch neue ordentliche Einnahmen deren Einführung
nicht hinausgeſchoben werden darf gedeckt wird Selbſt
verſtändlich laſſen ſich wie es neuerdings Graf Mirbach getan
hat aus den Zeitumſtänden auch hier plauſible Gründe gegen
ein ſofortiges Vorgehen herleiten it vollem Recht und
mit beſſeren Gründen iſt aber ſeitens der Reichsſchatzver
waltung das einzige Aushilfsmittel das es ſonſt noch gibt
eine Defizitanleihe oder die Deckung der Zinſen der Kriegs
ſchuld aus neu aufzunehmenden Anleihen abgelehnt worden
Die Sache iſt damit erkedigt und wir brauchen nicht auf ſie
zurückzukommen Uns liegt vielmehr daran daß ein anderer
ſehr wichtiger Zweifel ſobald wie möglich beſeitigt wird

Die Wendung des Reichsſchatzſekretärs daß es ſich nicht
um ein Definitivum ſondern um Kriegsfinanzma ahmen
handelt konnte unmöglich ſo verſtanden werden als ob mit
dem Kriege oder bald nach ſeiner Beendigung alle Finanz
ſorgen behoben ſein würden und das Reich auf die jetzt zu
ſchaffenden Einnahmen werde verzichten können Zu
gegeben daß man die finanzielle Situation wie ſie nach dem
Kriege ſein wird heute auch nicht entfernt zu über
ehen vermag ſoviel wiſſen wir daß ſie unter allen Um
tänden ungeheure und zwar dauernde An
orderungen an die Steuerkraft ſtellen wird
Hemeint war lediglich daß die Form der Belaſtung provi
ſoriſch ſein werde und gerade dies iſt es was in manchen
Kreiſen Beunruhigung erregt hat
x Proviſorien auf ſteuerlichem Gebiete ſind an ſich nichts
d gewöhnliches beſonders auch auf deutſchem Boden Jſt
och das Reich ſeit ſeiner Begründung mit dem vielberufenen

Proviſorium der Matrikularbeiträge belaſtet ge
érſen Die Zuſchläge zur preußiſchen Einkommen und
e Aänzungsſteuer ſind zeitlich begrenzt alſo recht eigentlich
pn roviſorium und die neuerdings dem Abgeordneten
auſe vorgelegte Erhöhung dieſer Zuſchläge für die Zeit

des Krieges iſt ein neues Proviſorium das auf das ur
rüngliche aufgepfropft wird Wäre unſerem Wunſche nach
hätte t i ſierün der Einkommenſteuer nachgekommen ſo
Zätten wir dasſelbe nur in anderer Form gewiſſermaßen
ſern der Ausdruck erlaubt iſt ein dauern des Provi
n Man braucht dieſe drei ſteuerlichen Einrichtungen
c in der Praxis zu betrachten um zu erkennen daß jede
einzelne je nach den ren erh der finanellen Situation ſowie den herrſchenden finanzpolitiſchen
n allgemeinpolitiſchen Anſchauungen ſich ohne ſonderliche
hwierigkeiten in das geltende Steuerſyſtem einfügen läßt

glee folgt jedoch nicht daß auf allen Steuergebieten das
ad gilt Um es kurz zu ſagen das indirekte Steuer
antzt verlangt vor allen Dingen feſtbeſtimmte Ver
e tniſſe mit deren Beſtand man rechnen kann und die Be

htung es könnte gleichwohl auch hier beabſichtigt ſein
O bergehende Maßnahmen zu treffen und die deſinitive

rrukt pon der wir aben ſprachen

Der öſterreichiſchungariſche Heeresbericht
WTB Wien 16 Februar Amtlich wird verlautbart
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Ruſſiſcher und ſüdöſtlicher Kriegsſchauplatz
Die Lage iſt unverändert

Jtalieniſcher Kriegsſchauplatz
Der Artilleriekampf an der küſtenländiſchen und dem an

ſchließenden Teile der Kärntner Front dauert fort Jm Ab
ſchnitt von Doberdo kam es auch zu Minenwerfer und Hand
granatenkämpfen

Am Javorcek wurde eine italieniſche Feldwache zum
achtenmal ausgehoben Das Vorfeld unſerer neuen Stellung
im Rombon Gebiet iſt mit Feindesleichen bedeckt

Der Stellvertreter des Chefs des Generalſtabes
von Hoefer Feldmarſchalleutnant

Ein abgelehntes Vermittelungsangebot
T V Bukareſt 16 Febr Jndependance Roumaine

meldet daß der Papſt ſeine Dienſte zur Friedensvermittlung
den Regierungen des Vierverbandes angeboten habe Das
Angebot ſei jedoch höflich aber entſchieden zurückgewieſen
worden

Der Schwindelkorreſpondent der Daily Mail
Berlin 16 Febr Wie das WTB von zuſtändiger Stelle

er ſen haben die behördlichen Feſtſtellungen beſtätigt daß
der famoſe Korreſpondent der Daily Mail welcher an der
Monarchen Zuſammenkunft in Niſch teilgenommen haben
wollte nicht exiſtiert Der ganze Bericht iſt auf Schwindel
aufgebaut

G enennenWir denken hierbei nicht allein und nicht in erſter Linie
an die Höhe der neuen Belaſtung Daß beiſpielsweiſe der
Tabak ſehr ſtark herangezogen werden wird darüber ſind
ſich alle Jntereſſenten vollſtändig klar Und mancher unter
ihnen der das Tabaksmonopol in irgend einer Form ſchon
jetzt als unvermeidbar erkennt hat ſich auch bereits hiermit
abgefunden Anderen iſt dieſer Gedanke begreiflicherweiſe
wenig ſympathiſch Eins aber wünſchen alle ohne Aus
nahme daß wenn im Jntereſſe der Mehreinnahmen die
Ueberführung der privaten Betriebe in die Hände des
Reiches beabſichtigt iſt dieſe Abſicht nun auch ſofort durch
geführt wird oder falls dies erſt ſpäter möglich ſein ſollte
die Dinge bis dahin ſo gelaſſen werden wie ſie augen
blicklich ſind Nichts fürchtet man mehr als ein Zwiſchen
ſtadium eine interimiſtiſche Steuererhöhung der dann in
nicht allzu langer Friſt die Monopoliſierung ſeitens des
Reiches folgen würde Die Gründe liegen auf der Hand

Jede beträchtliche ſteuerliche e er eines Ge
werbszweiges hat Verſchiebungen in ſeiner ſozialen Struktur
zur Folge Der Gleichgewichtszuſtand in der Verteilung
eines Gewerbes auf Groß Mittel und Kleinbetriebe der
aus dem Zuſammenwirken einer großen Zahl von Faktoren
reſultiert und genügend Stabilität beſitzt um die im natür
lichen Lauf der Dinge unvermeidbaren Schwankungen zu
überwinden wird h ſtort ſobald der Steuer
fiskus mit rauher Hand eingreift Die Erfahrung beſtätigt
in jedem einzelnen Falle die alte e daß ein
ſtarker Eingriff von Großbetrieben leichter überwunden wird
als von den mittleren und kleinen und die Konzentrierungs
tendenzen innerhalb des betroffenen Gewerbszweiges wo
ſolche ſchon aus techniſchen Rückſichten vorhanden ſind außer
ordentlich verſtärkt Die Gründe hierfür ſind bekannt und
nicht minder bekannt iſt warum das beliebte Mittel die
Steuerſätze abzuſtufen um auf dieſe Weiſe das frühere
Gleichgewicht zu erhalten in der Regel wenig hilft jeden
falls niemanden zufrieden zuſtellen pflegt Auf
die Tabak Jnduſtrie angewendet würde eine proviſoriſche
Mehrbelagſtung die Schwächung oder Stillegung vieler
kleinen Betriebe bewirken die der Konkurrenz der kapital
kräftigen Großbetriebe nicht mehr h ſind Mag dann
freilich der Weg für das nachfolgende Monopol von der ſo
geſchaffenen Etappe aus etwas kürzer und bequemer ſein
üm dieſer Bequemlichkeit willen darf nicht das Reich zuerſt
zahlreiche wirtſchaftliche Exiſtenzen ruinieren ſo daß
eine Minderzahl von Großunternehmern übrig bleibt Die

r nen ſein daß nur ſolche Leute die kräftig genug
ind nicht nur das Interimiſtikum durchzuhalten ſondern
auch während desſelben den Geſchäftsbereich ihrer kleinen
Konkurrenten zu okkupieren an der beim Uebergang zumMonopol erfolgenden r teilnehmen

r können uns nicht denken da er eine maß
gebende Stelle in der Reichsregierung ſich dieſen Erwägungen

e könnte und beſorgen deshalb auch kein der
artiges höchſt unſoziales Vorgehen ſpeziell gegenüber denTabakintereſſenten Freilich iſt es für den gehgeber am

ernrn hinauszuſchieben iſt es die jene Beunruhigung einfachſten wenn er auf der Grundlage einer bereits be
nden und ejngebürgerten Steuerform durch bloße Er

höhung der Steuerſätze den gewünſchten Mehrertrag zu ge
winnen vermag Eine tiefgreifende oder gar grundlegende
Umgeſtaltung der Steuerform die Ausgeſtaltung und Durch
führung einer ganz neuen Organiſation wie ſie das Mono
pol erheiſcht fordert lange und gründliche Vorbereitung
Wir zweifeln nicht wenn man uns ſagt daß Zeit und Kräfte
hierfür fehlen Nun wohl ſo laſſe man fürs erſte alle ſolche
Steuergebiete völlig unberührt deren definitive Be
handlung aus dieſen und anderen Gründen erſt ſpäter er
folgen kann Da es ſich nur um die Deckung eines Teiles
der aus dem Kriege ſtämmenden Laſten handelt ſo bleibt
für die Reichsfinanzverwaltung genügend Spielraum Vor
ausſetzung iſt natürlich daß dieſer Spielraum nicht durch die
einzelſtaatliche n Finanzminiſter allzu ſehr eingeengt
wird die wie es den Anſchein hat glauben es könne für ſie
und ihre Verwaltungen nach einem ſolchen Kriege alles
bleiben wie bisher Wenn nun einmal von Steuerprovpi
ſorien die Rede ſein ſoll ſo mögen die Einzelſtaaten vor
übergehend mit höheren Matrikularbeiträgen einſpringen Sie ſchaden verhältnismäßig am
wenigſten jedenfalls weniger als Proviſorien auf allen
Steuergebieten es tun auf die das Reich nach den bis
herigen finanzpolitiſchen Gepflogenheiten ausſchließlich an
gewieſen iſt

Rußland
Ruſſiſche Sturmzeicheu

e B Stockholm 16 Februar Die ganze Peters
burger Preſſe bezeichnet die Sitzung des Seniorenkonvents
in der das Arbeitsprogramm der Duma feſtgeſetzt werden
ſollte als denkwürdig Sie hatte den Charakter einer ent
ſcheidenden Plenarſitzung Eine Einigung wurde nicht er
zielt dagegen hatte es den Anſchein daß der in einem halben
Jahre angeſammelte Exploſivſtoff in der Dumaſitzung zur
Entzündung kommt Gerenski ſagte Außer uns beſteht die
ganze Duma aus Duckmäuſern Wir müſſen unverzüglich
die Sicherheit des bürgerlichen Lebens ſchützen das Anfrage
recht der Duma erweitern und eine tatſächliche parlamen
tariſche Regierungskontrolle einführen Die Jinmunität
der Deputierten muß ſofort geregelt werden da wir diesmal
keinerlei Zurückhaltung üben Die Schuldigen werden wir
rückſichtslos an den Pranger ſtellen Wir machen unſeren
eigenen Arbeitsplan und werden die Angriffe mit der Bud
getverhandlung verbinden damit ſich der 19 September nicht
wiederholt Die Rechte ſpringt ſtürmiſch auf Markon
ſchreit wild Die Regierung wird die vom ruſſiſchen Volk
vorgelegten Rechnungen erſt nach dem Krieg begleichen
Jenikejeff unterbricht ihn mit den Worten Das Examen
haben wir bereits beſtanden Markow fährt fort Das Exa
men iſt noch nicht zu Ende Alle polniſchen Gleichberechti
gungswünſche ſind verfrüht da die Polen bei dem Frie
den vielleicht ausländiſche Untertanen werden Garuſche
witſch zu Markow gewandt Sie proklamieren bereits den
deutſchen Sieg Varunſekret Wir dürfen das Budget nicht
ablehnen das heißt den Kampf gegen die Armee führen
Schuldin ſagt Die ganzen Projekte verſchieben ſei das
Gleiche wie die Georgenkreuze nach dem Kriege verteilen
Schingareff erklärt das Verhandlungsbild zeigt völlige
Geiſtesverwirrung auf der Rechten Wir ſind hier nicht in
der Schule Abſchließend fordert Milukoff die Einſetzung
einer Unterſuchungskommiſſion für ruſſiſche Beamtenverfeh
lungen gegen Polen Darauf wurde die Sitzung vertagt
weil eine Einigung nicht erzielt werden konnte Stürmer
nahm Abſtand von einer längeren Erklärung in der erſten
Dumaſitzung Er wird die Duma nur kurz begrüßen und
eine gute Zuſammenarbeit mit der Regierung wünſchen
Goremykin erklärte daß er agicht gewis t ſei an den Tagun
gen teilzunehmen Er verluſſe in den nächſten Tagen Pe
tersburg Die Mitglieder der Rechten in der Duma lehnten
in ihrer letzten Beratung die engliſche Einladung zum
lamentsbeſuche ab ſie wünſchen keinesfalls daran teilzu
nehmen weil ſie befürchten daß innerruſſiſche Verhältniſſe
dabei zur Sprache kommen können

Weitere Ausweiſung deutſcher Koloniſten aus Rußland
T V Kopenhagen 16 Febr Dem Blatt Kijevſkala

Misl zufotge werden auf Verfügung des Generalgouver
neurs des Gouvernements Wolhynien demnächſt Ku
deutſchen Koloniſten aus den Bezirken Nowograd Wolynsk
Rowno und Owrutſch ausgewieſen werden aus denen bis
her Ausweiſungen noch nicht vorgenommen wurden

8

Kohlen und Petroleummangel in Petersburg
Kopenhagen 16 Febr Der Birſchewija Wjedomoſti

ufolge ſind die Kohlenvorräte in ſämtlichen Petersbutgerſchtlſchen Anlagen ahezn erſchöpft Das ſädeiſhe Haure

elektrizitätswerk verfügt nur noch über Kohlen bis
20 Februar Auch die Petroleumvorräte gehen ſtark
die Reige Jm Januar überſchritt der Verbrauch die

fuhr um 45 000 an

e e



der Weſtfront
Der franzöſiſche Bericht

WTB Paris 16 Februar Amtlicher Kriegsbericht vonr n der ne wir eineneil der väraeſSr en nſtücke zurück die vom Feinde

aße Tahure S arbeſetzt worden waren Jn Lothringen Patrouillengefechte
im itt von Reillon Auf dem übrigen Teil der Front

öſtlich von der ommePy am 13

war die Nacht re

geſchütze ihr
der

Amtlicher B von geſt bend Der Tag war ver2 eſtern abend d ut den bene ruhig Jm Ultois richteten n G änge i in da de e e rates
Feuer gegen die feindlichen Stellungennach ine We uhß der Oiſe beſcho

ofe von y Im Norden von Vicſur Aisne nordöſt
ich von teten wir ein verheerendes Feuer aufdie deu erke Jn den Argonnen ließen wir bei Fille

Mine ſpringen deren Trichter wir beſetzten Jm
tellungen

Morte e
oberen Elſaß nahm unſere Arkillerie die deutſchen
im Je Seppois unter Feuer

eegg er Armee nachgelaſſen

attfand Als v tun
men
belhoſe

auf den Flugplatz von Handzaeme geworfen

Zu den Kämpfen bei Ypern
NVTB London 16 Febr Das britiſche Hauptquartier

berichtet Nach heftiger Beſchießung der ganzen Front von
Ypern und bei Hooge machte der Feind mehrere Jnfanterie
angritfe Zwi

der Eiſenbahn brach der Feind in unſeren vorderſten
rds ein Alle

as heftige Bombardement
Graben auf eine Front von ungefähr 600
anderen mißlangen
auf beiden Seiten dauert an

Es
Die Verleumdungen

eines franzöſiſchen Armeeführers
WTB Berlin 15 er Ein Abdruck folgenden fran

ei der Sommerbeutet es kann alſo nicht daran gezweifelt werden daß er
ſiſchen Befehls wurde bei den Kämpfen ſüdli

etſächlich erlgſen wurde
I Armee Generalſtab 2 Bureau

Armeehauptquartier 2 Junt 1915
Ah nener Befehl Nr 153
Abſchrichr

Mit Entrüſtung hat der Armeeführer erfahren daß aneinem Punkte der d Unterhaltungen und manchmal ſo
gar Austauſch von
haben fragt ſche b be

s fragt ſi es überhaupt möglich iſt daß ein
Franzoſe ſo tief ſinkt um einem von dieſen Slndite die
Hand zu drücken die überall Brand und Zerſtörung ver
breiten r Kinder und Greiſe morden die ver

ändedrücken mit Deutſchen ſtattgefunden

räteriſcherweiſe unſere Gefangenen töten indem ſie ihnen
ins Kre en die unſere Verwundeten zu Tode quälenDer Armee ührer befiehlt deshalb 1 Jeder der ſich in
eine Anterhaltung mit Deutſchen einläßt kommt
vor ein Kriegsgericht weil er Verbindungen mit
dem Feinde angeknüpft hat 2 jeder Unteroffizier
oder Korporal der aus Mangel an Achtſamkeit inner
halb eines Befehlsbereiches ſolche pflichtwidrigen Hand
lungen geduldet hat iſt zu degradieren 3 jeder
Of rer der aus Mangel an Aufſicht zuläßt daß ſich
ſeine Antergebenen bis zu ſolch ſchamloſen Handlungen er
niedrigen hat die allerſchwerſten Strafen zu ge
wärtigen

Unterſchrift General Dubois
Für die re der Abſchrift Der Chef des Generalſtabs

gez Brequard III h che O A F M 2c Bureau Nr 2537
General Dubois erniedrigt ſich mit dieſem Befehl zu derTonart der übelſten Pariſer e Mehr W man

dieſer Verunglimpfung der deutſchen Soldaten nicht hinzu
etſg man kann ſie nur veröffen
zöſiſchen Offizier an den Pranger zu ſtellen

Vom Stamme der Rieſen
Roman aus der Gegenwart

Von Philipp Berges
39 Fortſetzung Nachdruck verboten
Mar reichte dem Vater die Hand und ihnſeinerſeits erſtaunt an Es war 83 ſei der lin en

g en Jn ſeinen Augen lohte Begeiſterung Er warnicht me der seſhat beſorgie Tee
r ann ro ublick mit Kraft durchdrungen hatte hroße Augen

Komm Mutter ſagte er und umarmte die weinende
Frau Jetzt iſt 77 r Zagen Du mußt dir nur
recht vorſtellen was in der Welt vorgeht Vom Oſten ziehen
wilde en erbarmungsloſer Koſaken heran die unſer
Vaterland überſchwemmen und vernichten wollen Schon
haben ſie die ten überſchritten Her Franzoſe iſt in
hellem Aufruhr un ich an ein Wort denke das mir
draußen auf dem Weltmeer ein kluger Mann geſagt hat
muß ich fürchten daß auch das falſche England unſeren
Feinden anſchließen wird tro dies heute wohl die
wenigſten glaul Unſer Vaterland Heim und die
Exiſtenz eines jeden von uns wird bedroht Nun gilt nichts
weiter als kämpfen Ein eiſernes Muß geht durch unſer
Volk Unſere Söhne die jetzt hinausziehen auf die blutige
Wahlſtatt ſind unſer Hort ſie ſind unſere ſie ſollen
uns das teuer Errungene ſchirmen und die Feinde zurückſchlagen So zieht upſzt Sohn jetzt ben Mir blute
das Her weniger als dir aber doch bin ſtolz aufz

i undn n re pme lagen ſoll et wenn
Seelz rief der Sohn das ſprichſt du aus meiner

Weiß Gott ſchloß Herr Burmeiſter wäre ich nichtgu alt ich ſelbſt würde mit hinanielt 9

Tränen und den Um willen

en unſere
Batterien einen Zug und eine Proviantkolonne im Bahn

ſcher Bericht Die Tätigkeit hat heute auf der
wo die übliche Kanonadeeltungsmaßregel der letzten Bombarde

z feindliche Flugzeuge a eines unſerer Flug
r in der vergangenen Nacht mit Erfolg 16 gro

dem Kanal von Ypern nach Comines

J m e bis zum Aenßerſton m
der U Fakſche Manöver ſchreibt der Tempseberſchrift
Es gibt Leute die nicht entmutigt und die trotz aller War
nungen hartnäckig dabei bleiben ihre Auffaſſung die man
nicht haben will aufzudrängen Es gibt Neutrale die bei

wiederherzuſtellen indemin W großherzige Fokni die wie gken Probleme

e die ziviliſierte Welt kennt zu löſen ir wollen gern
Se Ween er
Jntereſſe ob

waltet Aber nach dem Mißerfolg aller ihrer Verſuche eine
Annäherung herzuſtellen müßten ſie ſich überzeugen daß ihr
Standpunkt nicht der unſere ſein kann Wenn Deutſchland

de wirklich mit wollen alle Friedensvorſchläge
die ihm die Alliierten machen würden zu prüfen ſo hat dies
keine Bedeutung aus dem Fhr rn Grunde weil die
Alliterken keine derartigen Vorſchläge
machen ſondern ihre Bedingungen den Mit
telmächten diktieren werden ohne daß es notwendig iſt ſich dere erkundigen oh Deutſchland mehr
oder weniger geneigt iſt ſie zu erörtern oder anzunehmen

Der Temps ſchließt Weder Friede noch Waffenſtill
ſtand noch Vermittlung irgendwelcher Art ſondern Krieg
bis zum zum äußerſten ſo faßt man in den Ländern
der Alliierten die Lage auf Wenn man ſie dort anders auf
faſſen wird dann wird es nur deshalb der Fall ſein weil
unſere Heere ihr Ziel erreicht haben und OeſterreichUngarn
und Deutſchland ſich als beſiegt erklären werden

Jtalien
Zum Fliegerangriſſ auf Mailand

T V Lugano 16 Febr Nach den letzten Meldungen
ne bei dem Fliegerangriff auf Mailand insgeſamt 18 Per
onen getötet worden

9

Cadornas Bericht
W IB Rom 16 Februar Amtlicher Kriegsbericht vom

15 Februar Am oberen Jſonzo dauert der Artilleriekampf
mit Heftigkeit an Jn den Abſchnitten des Mrzli und des
Vodil Krn wurden feindliche Verſchanzungen und Unter
ſtände zerſtört Auf der Podgora Höhe drangen kühne Pa
trouillen gegen die feindlichen Verſchanzungen vor und
warfen zahlreiche Bomben hinein Auf dem Karſt zerſtörte
unſere Artillerie noch einige feindliche Schützengräben und
trieb die Verteidiger in die Flucht die von unſerem Gewehr
feuer zum Teil erreicht wurden Man meldet feindliche
Fliegerangriffe auf Brentonico im Lagarina Tal auf
im Leogra Tal und auf Latiſang in der Ebene des Taglia
mento Der Schaden iſt unbedeutend Die wenigen Opfer
ſind faſt alle aus der Zivilbevölkerung Der Luftangriff auf
Schio wurde durch das Eingreifen eines unſerer Luft
geſchwader angehalten Bei Görz griff eines unſerer Flug
zeuge einen feindlichen Flieger an und zwang ihn e Flucht

adorna
J

Englandfreundliche amerikaniſche
Preſſeſtimmen zur Frage der

Bewaffnung der Handelsſchiffe
T U London 16 Febr Reuter meldet aus New Vork

Die amerikaniſchen Blätter hüllen ſich im allgemeinen über
die formelle 2 g der Zentralmächte daß der Unter
ſeebootkrieg fortgeſetzt werde in Stillſchweigen Diejenigen
Blätter die ſich aber doch dazu äußern warnen den Präſi
denten Wilſon vor der Anerkennung der deutſchen Auf
ſang daß das Aufſtellen von Kanonen die angeblich nur
ur Verteidigung eines Handelsſchiffes dienen ſollen einge bereits zu einem Kriegsſchiff machen welches ohne

rnung in den Grund gebohrt werden darf
New York Times ſchreiben Wenn wir Deutſchlands

ichen um den hohen fran r bewilligen dann ſind wir machtlos Kein
ſſagierſchiff wird mehr ſicher ſein und wenn wir eine

Max zu rechen
Die Abendmahlzeit ging raſch vorüber Frau Bur

meiſter rührte nichts an auch der Vater markierte nur denn
in rheit hatte ihn der Gedanke ſich von ſeinem Sohne
und Geſchäftsgenoſſen trennen z ſollen tief getroffen Mawar der einz den der kräftige Appetit der Jugend nicht

im Stiche lie
Als die beiden Herren die Zigarre in Brand geſetzt

hatten konnte Frau Burmeiſter es nicht länger aushaltenJch weiß Alfred ſagte ſie wovon du mit Max
ſprechen willſt Es betrifft ſeine Liebſchaft

So iſt es erwiderte der Gatte und fuhr ſich an ſeinen
Sohn wendend fort Max du weißt dein Vater hat ſich
in deine eigenſten Ingele enheiten noch nie eingemi Es
gibt ſo viele Dinge die der Menſch mit ſich allein auszu
Ragen hat und wo der Vater nur ſprechen ſoll wenn er ge

lt

Die rundliche hatte ob dieſer Rede die
rief ſie wirſt doch n r ärn Alter kennedi isl i So au eregt
zu allem fähig

Herr BurmeiAber auch hier c en e
u tun darauf kann

wie du biſt ſchein mir mit

ragt wird Das habe i9 immer J und eh e Liebſchaft r W e t
nie geſprochen es war wo n o we erdeine Mutter und ich wir wußten doch du dich um das

liebe edchen bewirbſt und daß ihr einig ſeid Jſt es
on a war etwas unr eworden et ſah er aber den

Vater voll Vertrauen an un e 4 rauche es nicht zu
verbergen Emmy und ich lieben einander Jm Herbſt
hätten wir es e und Emmys Mutter ſagen wollen,

So iſt es alſo Ernſt fragte Herr Burmeiſter
Eine andere heirate ich nicht und Emmy würde auchgewiß keinen anderen nehmen

dieſem Bekenntnis floſſen die Tränen der Mutter
wieder aber diesmal waren es in Wehmut getan

eudentränen Wie ſchön e alles ſein können rief

e b t wird jetzt e ites euch ſagen ſp rr Burmeiſterjetzt r Es iſt nieuns mein Sohn du deinenun I gleich mit Emmys tter zu reden Was die Zu
kunft bringt wiſſen wir nicht Die Zeit drängt es iſt mög
lich da r bald ins Feld m Des rate ich zu
einem ellen Entſchl Rimm deine E ren en i c

ihren Verſuchen beharren den Frieden zwiſchen den Völkern
ſich einbilden es würde möglich

2

Wilſons Stellung

Unterſuchung anſtellen
war bewa
nung in den Grund gebohrt worden

Der Newyorker Vertreter der Times berichtet
Waſhington das Staatsdepartemenk ſei nicht amte
von Engkand und Jtalien benachrichtigt ich

den de eine Weigerung das Recht auf Bewaffnun vor
andelsſchiffen anzuerkennen als ein peinltch überraſche von

kt betrachtet werden würde nder
Die Tribune iſt der Anfſicht daß die Vo

r für ein neues Geſetz über den r aufs deut tigine völlige Unwiſſenheit auf dem Rechtsgebiete ſeine
Das Siett betont daß das Völterrec im Ariege ſehr v
geändert und verbeſſert werden müſſe wenn der ge ch
wärtige Krieg vorüber iſt daß jedoch für den Augenblig e
Srwlene der Vereinigten Staaten bindend ſein müſſe
Die Vorſtellungen unſerer Regierung daß die Alliierten n
die Rechtsänderungen einwilligen ſollten die ihren Feinde

Vorteile bringen würden ünd eine unverſchämte und m
zu entſchuldigende Tat

Die New York Preß läßt ſich zu folgenden gehäſſigen
Bemerkungen hinreißen Wir ſind der Ueberzeugung daß
nur Kriegswahnſinn das preußiſche Gehirn hindert di
Dummheit ſeiner Vorſchläge einzuſehen Ein Unterſeeboot
muß bevor es ein Kauffahrteiſchiff angreift ſich erſt davon
überzeugen ob es mit einem Handelsſchiff oder mit einen
vermummten Kriegsſchiff zu tun hat

Befürchtungen vor der Ausdehnung des deutſfürchtung Sanerie ſchen
T U London 16 Febr Reuter meldet aus Chicago

Chicago Tribune erhielt von ihrem Waſhingtoner Ver
treter Mitteilungen daß die Kommiſſion für auswärtige
Angelegenheiten aus dem Senat Beweiſe von Deutſchlands
ausgedehnter Aktivität auf der weſtlichen Erdkugel habe
Deutſchland unternehme Verfuche ſich ſowohl in Nicaragug
als auch in Columbia eine internationale ozeaniſche Kanal
route mit maritimer Baſis zu verſchaffen Jn Nicaragug
und Chile hätten die Deutſchen durch die Organiſation ihrer
Armee Einfluß gewonnen auch verſuchten ſie durch die Zoll
kontrolle und Gründung eines maritimen Stützpunktes in
Haiti Einfluß zu erhalten

läge W

T V London 16 Febr Reuter meldet aus Waſhington
Bei der Debatte im Senat wurde ein Argument für die
Ratifikation des Vertrages mit Nicaragua angeführt daß
Deutſchland einen größeren Betrag geboten habe als die
Vereinigten Staaten für die UAeberlaſſung der Kanalrout
durch Nicaragua

WTB London 16 Febr Die Morning Poſt meldet
aus Waſhington vom 13 Februar Präſident Wilſon iſt heute
zurückgekehrt Es iſt noch unbeſtimmt welche Haltung er zu
der neuen dent hen Ankündigung einnimmt alle bewaff
neten Handelsſchiffe ohne Warnung zu zerſtören Seine
Umgebung glaubt daß ſeine r ähääß für Deutſchland
ünſtig ſein wird Ein Amerikaner in ſehr hoher Stellungagte ßemn Korreſpondenten der m rving jede Re

gierung habe das natürliche Recht zu eſtimmen unter
welchen Bedingungen Schiffe die Häfen des Landes anlaufen
dürfen Es ſei abſurd es als einen unneutralen Akt hin
zuſtellen wenn die Regierung ihren bisherigen Se
in dieſer Frage ändere Die Klette und einflußreichſte Wa
ſhingtoner Zeitung Star ſagt die neue deutſche An
rxündigung ließe den Vereinigten Staaten nichts anderes
übrig als dieſer Politik des Seekrieges beizutreten und alle
zu tun um die Amerikaner von der Benutzung bewaffnetet
Handelsſchiffe abzuhalten

Die Jagd nach dem KriegsDollar
Rewyork World bringt einen Artikel unter der Ueber

rift Reichtümer über Nacht erworben in dem in an
ulicher Weiſe geſchildert wird wie in Amerika ein

örmlicher Spekulationstaumel ausgebrochen iſt und wie

Laß uns zu Tiſch gehen ich habe nachher noch Wichtiges mit

über Nacht einfache Leute plötzlich ſte nreich werden
ZD

nders hatte ſie ſich die Hochzeit ihres Jungen vorgeſtelltAus ber Wie dieſer wogenden Gefühle ſchweiften ihre Ge
danken plötzlich zu Eſtella Martens ab Auch dort im Hauſe

des Konſuls u jetzt die r jetzt würdeEſtella vor die Wahl geſtellt werden Wie ihr Junge die
Geliebte im Drange der Zeit ohne Zögern heimführte ſo
würde auch Kramer der heute ſein Bruder wurde das
Mädchen das er ſeit ſeiner Knabenzeit geliebt hatte heim
führen wollen Und der andere mit dem ſie Frau Bur
meiſter ſich aus einer unerklärlichen Sympathie heraus
heimlich verbündet hatte Würde er nicht auch auf den
Plan treten und die Geliebte fordern ßMax folgte dem Rat ſeines Vaters verabſchiedete ſich

n und eilte trotz der vorgerückten Stunde in die be

reundete Kramerſche Familie vKramers beſaßen ein großes Haus an der prächtigen
Rotenbaumchauſſee einer langgeſtreckten Alleeſtraße die
während der Sommerzeit zu einer prier ausgedehnten
grünen Laube geſtaltete Ulmen und Ahornbäume vor
vielen Jahrzehnten ſchon angepflanzt wechſelten in gleichen
Abſtänden miteinander ab Sinnend ſchritt der junge Mann
unter dieſen Bäumen hin und dem im Jnnerſten Aufge
wühlten zeigte ſich wie in einer großen geheimnisvollen
Viſton das gewa See lebende Bild das Deutſchland in dieſes
ſchickſalsſchweren Stunden bot In der nächſten Morgenfrin
brach der erſte der Modilmachung an Millionen
würden zu den Waffen eilen Von morgen ab ſollten un
unterbrochen die Züge mit den Kriegern an die Grenzen
rollen Die ungeheure deutſche Kriegsmaſchine die macht
vo der Welt würde zu arbeiten anfangen ndrehten ſich eilig ihre Räder en und Kürbeln In
dieſem Augenblick da er dem Hauſe der Braut zuſtrebte um
f vor dem Scheiden noch an ſich zu feſſeln ünd als ſein

zurückzulaſſen bereiteten unzählbare andere vo
eder nach ſeinen Verhältniſſen und nach ſeiner Art mit dem
per Leben abzuſchließen Denn von morgen

er nur noch dem
ab ge

aterlande war nur noch Soldat
ie piele Kaufleute en jetzt wohl ihre geſchäft

liche Lage und trafen Vorkehrüngen daß das Jdrige wäh
rend der Abweſenheit nicht piotunde gehe Wie viele kleine
Gewerbetreibende weihten in Stunden ihre Frauen
in unbekannte eilte ein Künſtler ſchoſſen ihre Akelier

ker ihre Arbeitsſtätten Lehrer nahmen Abſchiedander i Knet war e in ver
egstrauen Unſeren Segen haſt du nicht Handwer

a
ganz

von den Kollegen Gelehrte unterbrachen ihre Werke und
e die r hin der Ruf des Kaiſers war erklungen

terjand brauchte ſeine Söhne Zoxtſ folgt
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den letzten
t den jeder Barbier euch gegeben hatgen und keine Schichen es oder Eruci Lattken

Wuft habt Wenn ſie jeht ihre Ferien nicht in Rewport
bringen tiegt es ſicher e an ihrem Kellner der ihnen

t genug den Wink gab dieſe Aktien zu kaufen Das Un
buiche iſt Wahrheit geworden Aktien die 25 Dollar

nd bis zu 400 Dollar n und befinden ſich
egt beften Wege bis 000 Dollar pro Stück noch
ter zu ſteigen Wohin man nänlich geht ob zum Barbrer

Delikateſſengeſchäft zur Bank ins Reſtaurant insTheater ja ſogar zur Kirche konnte man ſicher annehmen
daß dir irgendeiner zuflüſterte daß man jetzt noch Gelegen
heit ehemStahl Aktien uſw zu kaufen
Und das Komiſche dabei iſt daß alle die guten Ratgeber
Kecht behielten Und daß die Aktien wirklich in noch nie da
geweſener Weiſe rgeſchnellt ſind Wenn du aber nicht
reicher geworden bi durch die SpekulationsTollheit die
das ganze Land erfüllt ſo mußt du wiſſen daß die Luft voll
iſt von Geſchichten von Leuten die kaum einen Dollar

ßen und durch einen glücklichen Ver in
Aktien jetzt ſteinreich geworden ſind Da Mor
gans Antermeyers Rices uſw ihren Reichtum vervielfacht
haben ahnt jeder aber was die Menge am meiſten in
tereſſiert iſt die Frage ob gewöhnliche Sterbliche wirklich

ihr

en

über durch Kriegsſpekulation oder Glücksſpiel wie
man dies beſſer nennen könnte reich geworden ſind Da

früher armedie Betreffenden ſelbſt nicht e hören daß
Schlucker waren und nun erſten Klaſſe angehören
können wir keine Namen nennen es unterliegt keinem
zweifel daß ſogar Schuhputzer Barbiere Kellner kleine
Kommis uſw die früher ein ganz ſolides Leben führten
jetzt wie toll ſpekulieren Zum Beiſpiel kennen wir den Fall
eines Herrn L der Electric Boat mit 19 Dollar kaufte und
jetzt wo dieſes Papier 400 Dollar pro Aktie ſteht und er
Gelegenheit hätte mit einem Schlage 38 000 Dollar zu ver
dienen noch immer mit dem Verkaufe wartet weil er ſich
in dem ſicheren Glauben befindet daß dieſes Papier noch bis
zu 1000 Dollar ſteigen wird Ein Herr S kaufte Stahl
Aktien mit 125 Dollar und verkaufte ſie zu 294 34 Der Er
bürgermeiſter Mitchell von Voſton verdiente nacheinander
200 000 und 300 000 Dollar an derſelben Aktie Walter
Blair der mit gar nichts anfing verdiente allein mit Cru
cible SteelAktien 400 000 Dollar und ein gewiſſer Bob Duff
100 000 Dollar mit BoatAktien

Alle dieſe Geſchichten ſind wahr und alle dieſe Leute ſind
durch Spekulationen mit Kriegs Orders die bereits eine
Höhe von 1 500 000 000 erreicht haben und immer noch unge
heuer anwachſen reich geworden Die Wall Street in New
york iſt von ihrem vielen ſtand geradezu ſchwindlig
geworden und man ſtößt dort überall auf plötzlich reich ge
wordene Leute Und dann muß man ſich klar machen daß
dieſelbe Straße noch vor ca 152 Jahren troſtlos verlaſſen
dalag bis die Kriegs Orders einliefen und die Kriegs
Aktien ihren phänomenalen Aufſtieg nahmen der eine Spe

uſege n ſich zog deren Ende überhaupt noch gar nicht
abzuſehen iſt

Sicher aber iſt es daß der Spekulation der Krach fol enmuß Wer einmal zuletzt die Spekuletiongeeptere i e
den hat an dem bleiben ſie hängen Es werden nach dem
Kriege in Amerika nicht nur viel reich geworden ſondern
auch viele ruiniert ſein

England
Kitchener über die Kriegslage

W IB London 16 Februar Reuter Kitchenerm Oberhauſe eine Ueberſicht über die Kriegsereigniſſe S

teilte mit daß während der Wintermonate acht neue
Diviſionen an die Weſtfront geſchickt wurden und
dem Feinde dort keine Ruhe gelaſſen werde Er ſprach mit
warmer Anerkennung von der italieniſchen Armee und er
klärte überzeugt zu ſein daß ſie ihre Bewegung nach Vor
wärts ſicher zu gutem Ende bringen werde Trotz der hef
tigen Schlachten und der dadurch erlittenen ſchweren Ver
luſte ſei die ruſſiſche Armee gründlich reorganiſiert und neu
ausgerüſtet Der Geiſt von dem die Trup beſeelt ſeien
ſei noch ebenſo gut wie zu Anfang des Krieges Ueber die
Zurückziehung der Truppen von Gallipoli ſagte Kit
Hener Obwohl ich als ich an Hrt und Stelle war zu des
Anſicht gelangte daß die Zurückziehung mit geringeren Ver
luſten geſchehen könne als anfänglich angenommen wurde
hat die Art wie der Rückzug durchgeführt wurde meine

hochgeſpannten Erwartungen übertroffen Der Miniſter
ſagte weiter daß der Oberbefehl des Heeres in die Hand
Sarrails gelegt worden ſei um dem Grundſatz der Einheit
lichkeit bei den Verbündeten kräftig Ausdruck zu geben Kit
grner ſchloß mit der Erklärung daß man dem ſiegreichen

usgang des Krieges mit Vertrauen entgegenſehen könne

Prto Anterhaus
WTB n 15 Februar In der Adreßdebatte gabs quith einen kurzen Ueberblick über die arg nd

Nnangielis Lage Er ſagte die Alliierten hätten bei der
gen Tätigkeit an der Weſtfront mehr als das rigſtgehalten Der Miniſter berührte ſodann die Erfolge in
Iwerun Die Lage in Meſopotamien hätte ſich bedeutend

R eſſert Das bemerkenswerteſte Moment der letzten drei
onate ſei die zunehmende Einigkeit in der Leitung und
ontrolle unter den Alliierten Der Kriegsrat der Allijerten

z Paris hätte die Kriegslage geprüft Die Regierung hätte
ie geſamten Siſzane en eingeſchätzt um ſich darüber klar
u werden was ſie als Maximum leiſten könne Asquith

h ſodann von der Flotte die auf einer faſt unermeß
ghen Fläche eine ſtumme aber erfolgreiche Arbeit leiſte
gngland habe das Zehnfache der urſprünglichen

peditionskräfte auf die gegenwärtigen Kriegshauplätze geſandt Zum Schluß teilte Asquith mit daß der
g aige Weg die a Bürde zu tragen in einer aus

ehnten uſatzbeſteuerung liege Binnenbier Würde Mac Kenna die neuen Steuervorſchläge ein

Entrüſtung in
berufung der Unverheirateten

T U Mailand 16 Februar

land über die Ein
Der Corri della Sera ldetgert tet n zErſtan nes hervor C 2 Kreiſen ſogar Ber l

nur rhetrateten einberufen würde
dem die im Alter von 19 30 Jahren ſtehenden Männer
bereits im Januar ſtellen mußten Man legt auch Ver
wahrung d n ein die Gerichtshöfe zur ung
von Befreiungsanträgen nicht mehr eigen S hihres Amtes zu walten Durch die P ige Einberufung
aller Klaſſen der Un verheirateten werden mit einer Warte

rn r z en 33 e Verheirateten von 19
s

French als Luftſchützer
W TB London 15 Februar Wie Daily Mail mit

teilt hat ſich die Regierung gegen die Erneuerung eines be
ſonderen Miniſteriums für Luftſchiffahrt entſchieden Die
volle Verantwortung für die Luftverteidigung wird in die
Hände von Lord French gelegt

Verluſte der engliſchen Adelsgeſchlechter
T U Von der holländiſchen Grenze 16 Februar Die

engliſchen Blätter veröffentlichen eine Liſte von 45 Namen
der älteſten Söhne von Peers die im Kriege gefallen ſind
Außerdem wird der älteſte Sohn eines Peers als vermißt
gemeldet

Eine Verſammlung der engliſchen Handelskammern
T V London 16 Februar Reuter meldet Eine Be

ſprechung über die eingegangenen Vorſchläge zur Regelung
des Handels nach dem Kriege wird die Vereinigung der
Handelskammern Englands am 29 Februar und den folgen
den Tagen in einer außerordentlichen Verſammlung veran
ſtalten Etwa 70 Handelskammern haben Reſolutionen ein
gebracht Eine dieſer Reſolution ſchlägt vor bei der Regie
rung darauf hinzuwirken daß ſofort Schritte für die Ein
richtung eines Handels und Jnduſtrieminiſteriums unter
nommen werden Eine weitere Vorlage verlangt eine Han
delsvereinigung zwiſchen England und den Enkentemächten
gegen die jetzigen Feinde Die Reſolution kündigt an daß
die Vereinigung ſelbſt die Vertreter der Alliierten und der
britiſchen auswärkigen Beſitzungen zu einer Konferenz ein
laden werde falls die Regierung dieſem Vorſchlage nicht zu
ſtimmen ſollte

Engliſche Getreidevorratskäufe

T U Haag 15 Febr Die britiſche Regierung will ſich
wie die Daily Mail erfährt gegen den Ausfall an derEinfuhr ſchützen der durch unvorherzuſehende Ereigniſſe zur
See eintreten könnte Sie macht deshalb augenblicklich
große Einkäufe an Getreide in Auſtralien Kanada und La

Plata

Kanada
WTB Ottawa 16 Februar Reuter Der Finanz

miniſter wies bei Einbringung des Staatshaushaltes darauf
hin daß als Ergebnis der Vermehrung der Einnahmen und
der Verminderung der Ausgaben gegen das letzte Jahr die
eingelaufenen Gelder um 57 Millionen Dollars ſtiegen Die
Regierung habe bei Einbringung des letzten Staatshaus
haltes mit einer Vermehrung der Einnahmen bis zu 150
Millionen Dollars gerechnet Dieſer Betrag erklärte der
Miniſter ſei überſchritten worden denn die Einnahmen im
laufenden Finanzjahr würden mindeſtens 170 Millionen
Dollars betragen Bisher bewilligte das Parlament 150
Millionen für Kriegszwecke aber die Regierung werde dar
über hinaus mindeſtens 250 Millionen einfordern Die
Finanzlage Kanadas ſei infolge der ſehr guten Ernte und
der Nachfrage nach Kriegsmaterial ſehr günſtig Es ſeienbisher 250 000 Mann angeworben Die da der Soldaten

ſolle auf eine halbe Million gebracht werden Es mülſſe
Geld flüſſig gemacht werden um die neuen Kontingente
auszurüſten und die ganze kanadiſche Streitkraft auf den
Beinen zu erhalten

Vom Balkan
Zu den Verhandlungen über die Kapitulation Montenegros

e B Aus dem Haag 16 Februar Das ſpaniſche Aus
wärtige Amt v tenig eine Note über die Kapitulation
Montenegros Danach fragte am 4 Februar der ſpaniſche
Botſchafter in Wien auf Wunſch der öſterreichiſchungariſchen
Regierung telegraphiſch in Madrid an ob König Alfons die
e mit den montenegriniſchen Miniſtern denen
augenblicklich die Führung ihres Landes obliege und mit
König Nikita herſtellen wolle Jn Wien wünſchte man auch
daß König Nikita eine Erklärung der montenegriniſchen
Miniſter zugeſtellt würde wonach ſie mit König RNikitas Ein
verſtändnis die Uebergabe vornehmen außerdem ein Geſuch
jener Miniſter die dieſe Uebergabe ſeitens der Montene
Ftiner unterzeichneten worin ſie den König um Ermäch
igung zum Frie ensſchluß erſuchen Der ſpaniſche Miniſter

des Aeußeren BVillianueva erklärte ſich bereit meinte aber
da König Nikita Frankreichs Gaſtfreiheit genieße ſei die
Vermittelung der franzöſiſchen Regierung vonnöten Baron
Burrian erklärte ſich damit einverſtanden worauf die Doku
mente dem franzöſiſchen Miniſterium übermittelt wurden
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Serbenunrnhen in Saloniki
e B Wien 16 r Nach einer Meldung aus Lyon

wird aus Saloniki berichtet daß es dort zu großen Kra
wallen der Serben kam Die nach Saloniki geflüchteten und
aus Monaſtir eingetroffenen Serben haben ſich gegen die
Behandlung durch die Engländer aufgelehnt weil ſieſie e als Soldaten einreihen ſondern als Arbeiter be
nutzen

Die kritiſche Lage in Albanien
T V Genf 16

int General Cherfils tragiſch General Jekoff beweiſeringe e ehe Veſetzu J BeratFieri und ESlbaſſan geheim hielt en ſich wirklich in
riſchen Händen beſindet milſſen die Truppen in

Mittelalbanien dem Sieger unterwerfen oder nach Italien
eingeſchifft werden Die Lage Durgzyos erſcheint kriſenhaft
denn die Oeſterreicher ſtehen am r des n alſo
in rer Stadt Diezweifeln a wonach Fieri gefallen
wäre ſonſt ein harter Sch e

ebrnar Die Lage Albaniens e

Bie

Die Zukunft Beſſarabkens
ſichh T V Budapeſt 18 Februar Die a

nerva meldet aus Tultſcha de derſchen Semſcwos die di S atte J r nicht nur
über die Verteidigung Beſſarabiens geſprochen es wurde
auch darüber beraten oh en an Rumänien zurück
gegeben werden ſolle Die Erörterung dieſer Frage h
auf Aufforderung der ruſſiſchen Regierung Man
ſich ſchließlich gegen die Rücgabe Veſſarabiens

Eine neue ruſſiſche Landung auf rumäniſchem
Boden

U T Bukareſt 16 Februar Ziua meldet aus
Sulina Dieſer Tage erſchien nach Abfahrt des Schiffes
Beſſarabow mit General Maklakow worüber bereits ge

meldet wurde ein zweiter ruſſiſcher Dampfer vor Altkilia
Ruſſiſche Offiziere gingen in die Ort chaft und kauften Wein

r und Zigarren Sie fragten hierbei die Vevölkerung
über die Verhältniſſe aus Dieſes Vorgehen der Ruſſen iſt
eine ſchwere Verletzung der rumäniſchen Reutralität Die
Ruſſen treiben ganz offen und ohne Zurückhaltung auf
unſerem Gebiet Spionage

Die Kriegserklärung der rumäniſchen
Konſervativen an Bratiann

T U Bukareſt 15 Februar Der Bruder des Miniſter
präſidenten Bratignu Ding Bratianu hielt dieſer Tage in
Campolung eine Rede in der er ſowohl die unioniſtiſche
Förderation afs auch die Anhänger Marghilomans angriff
Das amtliche Organ der konſervativen Partei in Rumänien
Steagul antwortet auf dieſe Auslaſſungen folgender

maßen Wir erklären namens der konſervativen Partei daß
wenn heute zwiſchen uns und der Regierung ein offener
Bruch zuſtande kommt dies nur dem Umſtande zugeſchrieben
werden kann daß ſich die Regierung in letzter Zeit von
allem mehr als vom Reutralitätsprinzip leiten ließ Das
Verhalten der Regierung wird charakteriſiert in dem
mit England abgeſchloſſenen Vertrag Dies
war eine ſolche ſchwerwiegende politiſche Tat daß die Re
gierung dadurch des Rechtes beraubt iſt ſich weiterhin zum
Hüter der Neutralität aufzuſpielen

Türkiſche Erfolge an allen
Fronten

WTB Konſtantino el 16 Februar Amtlicher
Kriegsbericht An der Jrakfront überflog eines unſerer

lugzeuge die feindlichen Artillerieſtellungen bei Kut el
mara und warf dort mit Erfolg 12 Bomben ab

die ſehr große Wirkung hatten
Nach der Niederlage in der Schlacht bei Batiha weſt

lich von Korna ließ der Feind auf ſeinen Rückzugsſtraßen
eine große Zahl von Toten zurück Die Verluſte die der

eind in der genannten Schlacht erlitten hat belaufen ſichweit ſie bisher feſtgeſtellt ſind auf 2000 Mann und
300 Tiere

An der Kaukaſusfront verlor der Feind bei hef
tigen Kämpfen die trotz des kalten Wetters und des Schnees
in den letzten drei Tagen ſtattfanden 5000 Tote und 60 Mann
an Gefangenen

Am 13 Februar feuerten an der Dardanellen
front ein Kreuzer ein Monitor und ein Torpedoboot des

eindes 20 Granaten erfolglos gegen Tekke Burun Jnine des Gegenfeuers unſerer Batterien wurden ſie ge

zwungen ſich zu entfernen
Bei n in den Wäldern zwiſchen Scheik Osman und

Elu Aile wurde eine Aufklärungsabteilung des Feindes in
einen Hinterhalt gelockt und faſt vollſtändig aufgerieben
Die Ueberlebenden flüchteten ſich in Richtung Scheik Osmatz
unter Zurücklaſſung der geſamten Bagage

Die deutſchen Vorſchüſſe an die Türkei
WVDBT Konſtantinopel 16 Februar Nach dem Bericht

des Budgetausſchuſſes der Kammer betragen die von der tür
kiſchen Regierung ſeit Beginn des Krieges mit den Mittel
mächten abgeſchloſſenen Vorſchußgeſchäfte 21 653 816 Pfund
Hierzu kommen 20 Millionen Pfund und 1240 000 Pfund
welche die Regierung zwei jüngſt genehmigten Geſetz
entwürfen zufolge demnächſt in Deutſchland aufnehmen wird
womit die Geſamtſumme der aufgenommenen und in der
nächſten Zeit aufzunehmenden Vorſchüſſe 42 853 816 Pfund
betragen wird

Ein früheres engliſches Anterhausmitgliedpredigt u heiligen Krieg

Das frühere engliſche Unterhausmitglied Trebitſch
Lincoln das ſich ſeinerzeit der Auslieferung aus den Vereinigten Staaten an England durch die Flucht entzogen hatte

z t wie die Daily Mail erfährt in einem Briefe er
ärt daß es ſich nach dem Jnnern Aſtens begeben werde

Lincoln beabſichtigt unter den dortigen Mohammeda
nern Propaganda für den heiligen Krieggegen die deutſchfeindlichen Alliierten zu machen

Deukſches Reich

Keine Schwierigkeiten der
deutſchen Stahlfabrikation

Künſtlicher Mangans Erſatz
e B Berlin 16 rDer Lol Anz ſchreibt Wieder muß von der Aus

pgrrns ung un Feinde ein Poſten ge
ſen rei u re T ſen daß anfn e sloie tie e Stahlfabrikation und damit die Her

ellung von Granaten zu in der abern der e ſchnell die Manganvorräte nichtländiſcher Erze u ſt Se di Sranaten nicht
e

keinen Mangel daran
u

i ſei uue aber DieſerAugen Uegt ne in a abſehbarer Ferne
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Provinzial NachrichtenAuf lange Zeit iſt Deutſchland auch heute noch mit

Manganerzen verſorgt ohne die Mengen die
fördern und die zur Not allein aus

en anzufertigen Die
aterial wird aus in

Grundſtoffen hergeſtellt Die Anlagen hierfür ſind
Verfahren

wird uns dauernd von der Zufuhr aus dem Auslande un
r h Tee Es bedeutet gleichzeitig einen Fort

iſt wirtſchaftlicher als das bisherige Wie auf ſo
manchem anderen Gebiete wird auch hier durch die Polttit

Abſperrung das Gegenteil erreicht von dem was

deutſche

e um genügend Munitionsm
E f a iſt gelöſt Dasr ſa
ländiſ
ſchon im Betriebe und noch größere im Bau Das

ſchritt und

der
ihre Urheber beabſichtigen

Dr Michahelles geht in Urlaub
WTB Berlin 16 Februar

Dr Michahelles hat ſich nach arbeitsreichen und bewegten
Jahren in Sofia denen eine lange Dienſtzeit in den Tropen
vorausging genötigt geſehen einen Erholungsurlaub nach
zuſuchen Der Geſandte hat ſich nach kurzem Aufenthalt in
Berlin zunächſt zur Kur nach Bad Kiſſingen begeben Da
der Geſandtenpoſten im gegenwärtigen Augenblick nicht
längere Zeit verwaiſt bleiben kann iſt wie wir hören der
bisherige Geſandte in Chriſtiania Graf Oberndorff aus
erſehen Herrn Michahelles in der bulgariſchen Hauptſtadt
zu erſetzen Exzellenz Michahelles der in Anerkennung
ſeiner Verdienſte auf dem bisherigen Poſten durch Ver
leihung des Roten Adlerordens 1 Klaſſe mit Eichenlaub
ausgezeichnet wurde wird nach Wiederherſtellung ſeiner Ge
ſundheit einen anderen Geſandtenpoſten erhalten

Halle und Umgebung
Halle den 17 Februar 1916

Baterländiſcher Frauenverein
Unter dem Vorſitz von Frau Geheimrat Dehne fand geſtern

Kachmittag im Hotel zur Stadt Hamburg die diesjährige Gene
ralverſammlung des Vaterländiſchen Frauenvereins zu Halle ſtatt
Nachdem die Vorſitzende die Anweſenden begrüßt gab ſie eine
kurse Ueberſicht über die 50jährige Tätigkeit des im Jahre 1866
gegründeten Vereins und dankte beſonders herzlich den Herren
Geheimräten Steckner und Mekus Die Verſammlung ehrte das
verſtorbene Mitglied Rentier Guſtav Otto deſſen Angehörige
dem Verein 4000 Mark überwieſen haben Außerdem ſind von der
Halliſchen Zuckerraffinerie 5000 Mk geſtiftet worden
Herr Geheimrat Steckner erſtattete über die Finanzen des

Vereins Bericht Die Geſamteinnahmen waren im letzten Jahre
mit 8799,70 Mk zu verzeichnen denen ſtehen die Geſamtausgaben
mit 5207,27 Mk gegenüber wobei ein Barbeſtand von 3583,43
Mark verbleibt Jn der Kinderheilſtätte betrugen die Geſamt
cinnahmen 5896,30 Mk die Geſamtausgaben beliefen ſich da
gegen auf 4376,70 Mk an Barbeſtand bleiben alſo 1513,60 Mk
Es wurde weiter feſtgeſtellt daß die Ausgaben ſür die in ein
Vereinslazarett umgewandelte Kinderheilſtätte Ludwigſtraße bis zum 31 Dezember v Js 108 239
Mark betrugen die Einnahmen blieben weit hinter dieſer Zahl
zurück Erſt nach Beendigung des Krieges wird ſich eine Geſamt
berechnung ermöglichen laſſen Der Haushaltsplan für das Jahr

1916 mit Einnahmen von 4625 Mk Beiträge 4000 Mk gegen
Ausgaben von 4625 Mk Kinderheilſtätte 3000 Mk wurde ge
uehmigt

Herr Liz Baumann erſtattete den Bericht über die Ver
einstätigkeit des letzten Jahres Das Vereinslazarett hat im
Vordergrunde des Jntereſſes geſtanden Für die Unterhaltung
der Kranken iſt ſtets Sorge getragen worden Die Verwundeten
haben ſich an der Ausſtellung von Verwundetenarbeiten in der
Moritzburg lebhaft beteiligt Beſonderes Lob erteilte der Refe
rent den Helferinnen im Dienſte des Roten Kreuzes Die Er
friſchungsſtelle am Bahnhof hat Außerordentliches geleiſtet And
endlich hat die Obſt und Kompottſammlung als Svpende für die
Kaiſerin am 15 bis 19 Oktober an der ſich alle Kreiſe der Be
völkerung beteiligten 20 134 Pfund ergeben Herr Geheimrat
Mekus der Leiter des Lazarettes teilte mit daß im letzten
Jahre dort 473 Kranke untergebracht waren darunter 293 Ver
wundete Der augenblickliche Beſtand iſt 75 Nur 2 Todesfälle
waren zu verzeichnen Redner hebt als beſtes Heilmittel das
ſeeliſche Aufrichten der Kranken und die reichliche Zuwendung
von Liebesgaben hervor natürlich in Verbindung mit der guten
und auch genügend verabreichten Koſt

Die alle 3 Jahre ſtatutengemäß ſtattfindende Neuwahl des
Vorſtandes ergibt durch Zuruf die Wiederwahl Das gleiche Re
ſultat zeitigt die Wahl des Komitees für die Kinderheilſtätte
für Frau Haaßengier werden Frau Oberſt Beamiſch Bernhardt
und Frau Kaufmann Lohſe hinzugewählt

Es wird eine Patenſchaft für Kriegswaiſen
Vollwaiſen bevorzugt in Form einer Ausſtattungsverſicherung

angeregt Die Prämien zahlt der Verein Es wird an die
jüngeren Damen die Bitte gerichtet eine derartige Patenſchaft

10 ſind vorgeſehen zu übernehmen mit der Erklärung ſich
bis zur Auszahlung der Verſicherung von 500 bis 700 Mark alſo
etwa 20 Jahre lang auch um die Zöglinge kümmern zu wollen
Die Provinzialverſicherungsanſtalten haben ſich zur Uebernahme
ſolcher Verſicherungen bereit erklärt unter der Bedingung daß
die Patin eine eigene Lebensverſicherung aber zu
gaunſten des Pflegekindes abſchließt Natürlich ſind
der Wohltätigkeit dieſe Prämien ſelbſt zu entrichten keine
Schranken geſetzt

An die Generalverſammlung ſchloß ſich eine kleine Feier ver
vunden mit Prämiierung von treuem Hausperſonal an

Ein Frage grundſätzlicher Art Ueber Stillgeld für Zwil
linge hatte die Spruchkammer des Oberverſicherungsamtes zu
Arnſtadt Entſcheidung zu treffen Eine Frau aus Sondershauſen
klagte gegen die Allgemeine Ortskrankenkaſſe wegen Zahlung
des doppelten Stillgeldes da ihr Zwillinge geboren wurden

tach S 4 Ab 4 der Verordnung des Bundesrats vom 4 Auguſt
1914 erhalten minderbemittelte Wöchnerinnen ſolange ſie ihre
Neugeborenen ſtillen ein Stillgeld in Höhe von einer halben
Mark täglich einſchließlich der Sonn und Feiertage bis zum
Ablauf der zwölften Woche nach der Niederkunft Die Orts
krankenkaſſe weigerte ſich das Stillgeld für zwei Kinder zu be
sahlen da in der Verordnung nichts näher bezeichnet iſt und
weil ferner keine weiteren Aufwendungen dafür erforderlich

wären Der Gerichtsarzt hob in ſeinem Gutachten hervor daß
eine Mutter die Zwillinge ſtillt weit mehr kräftigere Nahrungs
mittel zu ſich nehmen müßte was einen erheblichen Koſtenauf
wand mit ſich bringt Das Oberverſicherungsamt bdes dies

dem Reichsverſicherungsamt in Berlin zur grundſätzlichen Ent
ſcheidung weiterzugeben und verurteilte die Ortskrankenkaſſe zur

n r n doppelten Stillgeldes
S nsergebnis Die Lieferung von 150 000 Schachteln

Streichhölzern ſoll von der Eiſenbahndirektion Halle vergeben
werden Zu dieſem Zweck ſtand am Dienstag Termin an Es

wurden folgende Forderungen geſtellt Deutſche Zündholz Aktien
Geſellſ Lauenberg i P 4800 Mk Max Pohl u Söhall e en Halle a S 5730 Mk

Die Nordd Allg Ztg
meldet Der kaiſerliche Geſandte Wirklicher Geheimer Rat

Merſeburg 15 Febr Ein 14pfündiger 5Hecht, eine
kleine Seltenheit in der Saale wurde am Montag von dem
ne Franz Dorias im Netze gefangen und an eine hieſ
Fiſchhandlung verkauft

Weißenfels 15 Febr Kriegsgefangenen Ver
wendung Jnfolge Mangels an geſchulten Arbeitskräften iſt
die hieſige Schuhinduſtrie auch dazu übergegangen Kriegsge
fangene in einigen Betrieben einzuſtellen

Roßlau 15 Febr Ein junges Biberpaar hat ſich
im Hafen der Sachſenbergſchen Schiffswerft eingefunden das nun
ſchon an 14 Tage dort ungeſtört hauſt Von welcher Kolonie ſie
ſich abgeſondert haben oder wo ſie bisher geweſen und vertrieben
ſein mögen hat man nichts geleſen

Sangerhauſen 15 Febr Eine goldene Krone wird
am Sonntag den 20 d Mts vormittags 11 Uhr das auf dem
Marktplatze zur Nagelung kommende Stadtwappen erhalten und
zwar ſo daß die Krone über dem Wappen zum Einſchlagen von
goldenen Nägeln gedacht iſt Das Wappen ſelbſt ſoll die ſilbernen
Nägel aufnehmen während das Ganze mit eiſernen Nägeln um
rahmt werden ſoll Auf dieſe Weiſe wird das Wappen einem
geharniſchten Schilde gleichen

Warsleben 15 Febr Ein ehrvergeſſenes Weib
Dem Amtsgerichtsgefängnis zu Hötensleben iſt die Ehefrau des
im Felde ſtehenden Aufſehers Hermann L aus dem benachbarten
Warsleben zugeführt worden Sie unterhielt mit einem jetzt
internierten ruſſiſchen Arbeiter der dortigen Domäne ein
Verhältnis Dieſem Verhältnis entſtammt ein am 3 Januar
d Js geborenes Kind Da ihr Mann um dieſe Zeit auf Urlaub
lommen wollte ſo beſchloß ſie aus Furcht und Scham vor ihm
das Kind zu töten Sie ſteckte es in einen Eimer mit Waſſer und
ertränkte es Die Leiche verſcharrte ſie im Garten Nach den
erſten Vernehmungen die auf die umlaufenden Gerüchte hin er
folgten hielt ſie die Leiche im Garten nicht mehr für ſicher ge
nug Sie grub ſie aus ſteckte ſie in einen Sack und legte ſie dann
in den Kleiderſchrank Jetzt iſt es nun gelungen auf dem Dung
haufen andere Spuren zu finden die für die verbrecheriſche Tat
zeugen Unter dem Druck der neuen Beweiſe holte ſie dann auch
die Leiche aus dem Kleiderſchrank hervor und legte ein volles
Geſtändnis ab Als der Beamte mit der Verbrecherin nach dem
Bahnhof ging um von dort aus nach Hötensleben zu fahren
waren faſt alle Frauen Warslebens auf dem Bahnhof und über
ſchütteten die entartete Frau mit Pfuirufen und Verwünſchungen

Altenburg 15 Febr Mordverſuch und Selbſt
mord Heute nachmittag fand in den Geſchäftsräumen eines
Rechtsanwalts am Brühl ein Termin ſtatt an dem ein über
Mitte ver 20er Jahre ſtehender auswärtiger Ehemann mit ſeiner
Frau und ſeinen Schwiegereltern beteiligt war Als die Par
teien kurz vor 4 Uhr die Geſchäftsräume verließen gab der Ehe
mann aus einem Revolver vor dem Hauſe mehrere Schüſſe auf
ſeine Frau ab Die Schüſſe gingen fehl und die Frau flüchtete
in der Richtung nach dem Deutſchen Hauſe den Brühl entlang
Um vor ihrem mit erhobenem Revolver ihr nachſtürzenden Manne
Schutz zu ſuchen floh die geängſtigte Frau in den Flur des Deut
ſchen Hauſes wo der Ehemann weitere Schüſſe nach der Frau
feuerte die glücklicherweiſe ebenfalls nicht trafen Dann richtete
der Wüterich die Waffe gegen ſich und ſchoß ſich eine Kugel in den
Kopf die den Tod herbeiführte Wie erzählt wurde ſoll der
Ehemann auch Schüſſe auf ſeinen Schwiegervater abgegeben
haben der dadurch eine Verletzung davongetragen hat Ebenſo
7 die Frau der Zeitg zufolge eine Schußwunde erhalten

haben

Göttingen 15 Febr Die Studentenſchmiſſe Ein
ſeltſames Erlebnis erzählt ein aus ruſſiſcher Gefangenſchaft nach
Göttingen zurückgekehrter Verwundeter Als es ihm an Stiefeln
und Kleidungsſtücken gebrach wandte er ſich vergebens an die
ruſſiſchen Militärbehörden bis ihm ein Offizier auffiel deſſen
Geſicht zahlreiche Narben die anſcheinend von Menſuren her
rührten zeigte Der Verwundete ſchloß daraus zumal die ruſ
ſiſchen Studenten nicht fechten daß der Offizier in Deutſchland
ſtudiert habe Er wandte ſich in deutſcher Sprache an den Offi
zier der auf deutſch antwortete Der Verwundete erhielt nach
mehreren Nachfragen des ruſſiſchen Offiziers die gewünſchten Be
kleidungogegenſtände und den Auftrag die Göttinger Sachſen
zu grüßen bei denen der Offizier in früheren Jahren aktiv ge
weſen war

Hannover 16 Febr Schreckenstat einer Mutter
Jn einem Anfall geiſtiger Umnachtung hat die Frau des Kauf
manns Glahn in Schätzendorf Kreis Winſen Prov Hannover
ibre fünf Söhne im Alter von drei bis dreizehn Jahren durch
Revolverſchüſſe getötet Religiöſe Gegenſätze zwiſchen den Ehe
leuten ſowie in letzter Zeit auftauchende wirtſchaftliche Schwierig
keiten ſind nach einem Brief der Mutter die Urſache der Bluttat
Die Geiſteskranke die ſich ſelbſt ſchwer verletzte wurde der Prov
Heil und Pflegeanſtalt zugeführt

Coburg 15 Febr Der Beſuch des Königs der Bul
gaaren iſt unerwartet abgeſagt worden

Letzke Depeſ chen

Keine Vermehrung der fleiſchloſen Tage
WTB Berlin 16 Febr Dem Vernehmen nach läuft

das Gerücht um die Reichsregierung werde anſtatt der zwei
beſtehenden vier fleiſchloſe Tage einführen Das WTB ſtellt
hiermit feſt daß das Gerücht auf freier Erfindung beruht

Die indiſchen Truppen aus Aegypten entfernt
Köln 16 Febr Die Köln Volksztg berichtet in einer

Korreſpondenz aus Kairo über ſchwere Meutereien der
indiſchen Truppen am Suezkanal ſo daß ſich General Max
well gezwungen ſah die indiſch mohammedaniſchen Truppen
vom Suezkanal zu entfernen und nach anderen Krieggsſchau
plätzen zu bringen

Neun Forts von Erzerum von den Ruſſen
genommen

W TB Petersburg 16 Februar Amtlicher Kriegs
bericht von Dienstag Weſtfront Deutſche Flieger erſchienen
über dem Abſchnitte von Riga Der Kampf nimmt im
ganzen Abſchnitt an Lebhaftigkeit zu Jm Abſchnitt von
Dünaburg dauerte der heftige Kamp um den Minentrichter
bei Jlluxt an Wir beſetzten den Trichter Zwiſchen dem
Meddum und dem Dommen See e unſere Truppen
einen Wald ſüdweſtlich Rugeniſchki Jn der Prypecgegeng
griffen unſere Donkoſaken bei Jezierce 23 Kilometer nord
weſtlich Rafalowka den öſterreichiſchen Poſten an und ver
nichteten r Am Oberlauf der Strypa beunruhigten
zahlreiche Patrouillen von uns die ganze Nacht den Feind
An der mittleren Strypa n unſeere Artillerie gegen

ne feindliche Flugzeuge Ein Flugzeug wurde getroffen undhiel in den ſeindlihen Linien e n
e

Kaukaſusfront Vei unſerer Offenſive in de
von Erzerum nahmen wir nach Artillerievorbereitu s ded
ein Fort der Feſtung im Sturm erbeuteten 20 Geſchüt noch
Munition und machten Gefangene e und

Amtlicher Mittwochbericht vom Kaukaſus Außer
beiden kürzlich beſetzten Forts von Erzerum eroberten den
Abend des 15 Febr unſere Truppen noch ſieben Forn
Jn unſeren Händen befinden ſich die Forts Karagite
Taſta Tſchobandele Taſanghez UzumakhmenKaratol er
makhmen Nr 1 Kaburga Octaiuk und OctaiukJliaveſt

Ser ſächſiſche Landtag zur AeußernKeiwekanglers erung des

WVTB Dresden 16 Febr Dem Landtag ifkonſervative Interpellation zugegangen Was gedenitend

Königliche Staatsregierung zu tun um der in der A
laſſung der Nordd Allg Zig vom i2 Februar 1916 zu
getretenen Auffaſſung des Herrn Reichskanzlers gegenübe
daß nur der Reichstag berechtigt ſei zu Fragen der aus
wärtigen Reichspolitik Stellung zu nehmen die Rechte de
Bundesrates und der ſächſiſchen bundesſtaatlichen Volksve
tretung zu wahren

Ungariſche Spende für Oſtpreußen
WTB Budapeſt 16 Febr Jn der heutigen Sitzunhauptſtädtiſchen Magiſtrats wurde beſchloſſen der ſtadiltee

Generalverſammlung den Antrag zu unterbreiten zum Be
weiſe der Bündnistreue 50 000 Kronen zum Wiederaufbau
der oſtpreußiſchen Stadt Gerdauen zu ſpenden und dieſen
Betrag der Landes Kriegsfürſorgekommiſſion mit dem Er
laſen zu übermitteln eine weitere Sammlung zu veran
aſſen

Ausreichende Kaffee Vorräte
W TB Berlin 16 Febr Amtlich Wie wir erfahren

hat die im Januar durch den Reichskanzler angeordnete Auf
nahme der deutſchen Kaffeevorräte ergeben daß für abſeh
bare Zeit ein ausreichender Beſtand von Kaffeevorräten zur
Befriedigung des deutſchen Konſums vorhanden iſt

Aus dem Reichsanzeiger
TB Berlin 16 Februar Der Reichsanzeiger ver

öffentlicht die Ausführungsbeſtimmungen zur Verordnung
betreffend die Einfuhr von Kartoffeln

Handel Gewerbe und Verkehr
GBörſenſtimmungsbild

Berlin 16 Februar Die Geſchäftskreiſe wurden auch
heute durch die günſtigen Meldungen von den Kriegsſchauplätzen
erkennbar angeregt Jm freien Börſenverkehr machte ſich für eine
Anzahl von Jnduſtriewerten Kaufluſt geltend wozu die letzthin
erklärten hohen Dividendenerklärungen beitrugen Montanaktien
lebhaft Phönix Bochumer Gelſenkirchen und Hohenlohe Aktien
Zinkpreiserhöhung bevorzugt und höher Bismarckhütte dagegen

eher ſchwächer Stahlwerte ziemlich ruhig nur Haſper Eiſen
Höſch und van der Zypen anziehend Hackethal Aktien weiter
gefragt und höher Von Rüſtungswerten zogen Rottvweiler
Pulver Rheinmetall und beſonders Hirſch Kupfer weiter an
auch Benz Motoren und Dynamit Truſt gebeſſert Horch Motoren
vrernachläſſigt Elektrizitätswerte gefragt wie Mix Geneſt
Sachſenwerk C Lorenz und Hochfrequenzaktien Schiffahrts
aktien lebhaft und höher Paketfahrt Lloyd und Hanſa anziehend
Von ſonſtigen Werten ſtiegen Capito K Klein Deutſche Wolle
ferner Deutſche Erdöl Aktien kräftig erholt und Steaua Romang
höher Baltimore Aktien auf Newyork matt Von Deutſchen
Anleihen waren zproz Reichsanleihe und Conſols gefragt
und höher Feſt ſprachen ſich Rumänier und Japaner aus Rubel
noten anziehend Tägliches Geld 4 Prozent Privas
diskont 45 Prozent

Getreide

Berlin 16 Februar Der Verkehr am Produktenmark
war auch heute ſehr ruhig Das Angebot blieb beſchränkt Die
Forderungen waren unverändert hoch ſo daß nur kleine Umſätze
re en Wetter Schneeregen Der Getreidemarkt blieb

ohne Notiz

Preiserhöhung beim Siegerländer Eiſenſteinſyndikat Das
Siegerländer Eiſenſteinſyndikat erhöht für das zweite Vierteljahr
die Verkaufspreiſe für Rohſpat um 70 Pf und für geröſteten Spat
eiſenſtein um 1 Mark pro Tonne

Hoffmanns Stärkefabriken Akt Geſ in Salzuflen Der Auf
ſichtsrat ſchlägt für 1915 eine Dividende von 12 Prozent vor
gegen 6 Prozent im Vorijahr

Vogtländiſche Bank in Plauen i V Der Aufſichtsrat re
ſchloß der am 18 März ſtattfindenden Generalverſammlung die

usſchüttung einer Dividende von wiederum 10 Prozent in Vor
ſchlag zu bringen

Nürnberger Metall und Lackierwarenfabrik vorm Gebr
Bing Wie die Frkf Ztg erfährt wird die Dividende über
die bisherigen Schätzungen von 12 t V 6 Prozent nicht un
weſentlich hinausgehen

Sileſia Neue Oppelner PortlandZementFabrik Akt Geſ
Für 1915 bringt die Verwaltung eine Dividende von 6 8 Proz
mm Vorſchlag

Der Verſand des StahlwerksVerbandes betrug im Januar
1916 insgeſamt 285 784 T Rohſtahlgewicht gegen 264 970 T im
Dezember und 255 016 T im Januar 1915 Der Verſand iſt alſo
20 814 T höher als im Dezember und 30 768 T höher als im
Januar 1915 Von dem Januarverſand entfallen auf Halbzeug
75 045 T 75 089 T im Dezember und 51 2322 T im Januar 1915
auf Eiſenbahnoberbau 157 345 T 135 820 T im Dezember und
151 841 T im Januar 1915 und auf Formeiſen 53 394 T 54 06
Tonnen im Dezember und 51 343 T im Januar 1915

Amerikaniſche Warenmärkte
Chicago 15 Februar Weizen Mai 128 Juli 1217

Mais Maf 758 Juli 77 Schmalz Mai 10,20 Juli 10,37
Pork Mai 20,60 Juli 20,65 Rippen Mai 11,40 Juli 11,55
Hafer Mai 484 Juli 46

Newyork 15 Februar Weizen Juli 13624 Winter
Mais loco 34weizen 1414 Weizen northern Nr 1 149

Zucker zentrifugal 489 Kaffee Rio Nr 7 loco 9

Waſſerſtände
bedeute über unter Rull

Elbe 16 Februar

Roßlau e 4 7 0Außig e 9 2Dresden 0,67 BarbyTorgau 76 SchönebeckWittenberg 85 Magdeburg
Verantwortlich ß den politiſchen Teil S ſegfried Dya
für den örtlichen Teil für Provinztalnachrichten Gericht vandel
Cugen Brinkmann, Feutlleton Vermiſchtes r w J V

Siegfried Dzck für Unterhaltungsblatt und Zetzte Nach
richten Hans Natonek für den Anzeigenteil Albervarth Druck und Verlag von Otto endet Sämtlis
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